
 

 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN  
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

   E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at  

So 24.12.23 –  4. Adventsonntag – Heiliger Abend 
   9.30 – Heilige Messe: Für  Familie Heller 

 16.00 – Christmette (Kinder); 22.00 – Christmette 
 

 

Mo 25.12.23 – Hochfest der Geburt des Herrn - Weihnachten 

  9.30 – Heilige Messe: Für  Helene und Wolfgang 
11.00 – Heilige Messe: Maronitische Gemeinde 
 

Di 26.12.23 - Stephanitag    
  9.30 – Heilige Messe: Für alle Heiligen und alle armen Seelen 
16.00 – Heilige Messe: Hohe Warte 8 
 

Mi 27.12.23:  8.00 –  Heilige Messe: Für das ungeborene Leben 
Übernachtung Pfarrheim – Taizé Gruppe (55 Personen) 
 

Do 28.12.23: 17.30 *Rosenkranz* 14.00  + Camillo Tomasoni, Neustift   

18.00 – Heilige Messe: Für  Anna und  Karl Haslinger   
 

 

Fr 29.12.23: 8.00 – Hl. Messe 11.00: Begräbnis Johann Mayer - Heiligenstadt   
 

Sa 30.12.23: 17.30 *** Rosenkranz ***   
18.00 – Vorabendmesse:  Ave Maria und das liebe Kind 
 

So 31.12.23 – Sonntag – Fest der Heiligen Familie   

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde  

11.00 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde 

18.00 – Vorabendmesse: Für + Mutter Hermine Sam; Jahresschluss 

Evangelium Lukas 1, 26-38     

1. Lesung: 2. Samuel 7,1-5.8b-12.14a.16   2. Lesung: Römer 16,25-27 

» Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, du Begnadete, der Herr 
ist mit dir. Sie erschrak über die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu 
bedeuten habe. Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn 
du hast bei Gott Gnade gefunden. Siehe, du wirst schwanger werden und 
einen Sohn wirst du gebären. « 
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Der Johannesprolog ist nicht irgendein Text, mit dem wir an 
Weihnachten konfrontiert sind. Es ist einer der bedeutendsten 
Texte, die es im Christentum gibt. Denn der christliche Glaube 
überschreitet Grenzen. Christentum kennt keine Grenzen: Es ist 
eine Botschaft, ein „Wort“, das allen Menschen offensteht. Doch 
es gibt noch eine weitere Grenzüberschreitung im Christentum, 
und um die geht es an Weihnachten: Der Glaube überwindet die 
Grenze zwischen Erde und Himmel. 

*** Gesegnete Feiertage ! *** 


